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Lieber Nebelspalter!

Auf den Strafjen sieht man wieder
allenthalben unsere Gofen beim Marmel-
Spiel. Ich erinnere mich immer wieder
an einen Jugendfreund, der in diesen
Frühlingswochen in unserem Quartier
den Marmel-Markt beherrschte. Und
zwar so: in seinem Keller hatte er

schachtelnweise Marmeln gehamstert.
Stiegen nun die Marmeln seiner Ansicht
nach zu hoch im Wert, dann füllte er
sich seine Taschen mit Marmeln, half
mitspielen und verlor sie absichtlich.
<Er warf sie auf den Markt) würde man
an der Börse sagen. Sanken sie jedoch
im Wert, dann spielte er mit, bis er
wieder eine halbe Schachtel voll ge¬

wonnen hatte denn er war ein
trefflicher Spieler und versorgte den
Gewinn in seinem Keller. <So zeigen sich
schon im Kinde die künftigen Neigungen),

würde ein Psychologe sagen, <der
Bub ist sicher heute ein Finanzgenie!)
Damencoiffeur ist er geworden, zur vollen

Zufriedenheit seiner anspruchsvollen
Kundinnen! Balduin
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